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Being Public

Neue Maßstäbe am Kapitalmarkt

Die Berücksichtigung von Klimarisiken ist längst kein Nischenthema mehr. Banken, Investoren und Assetmanager sind 

der Verschärfung durch das europäische Bankenpaket – speziell CRR III und CRD VI – müssen Unternehmen sicherstellen, dass 
die Klimaberichterstattung den hohen Erwartungen von Kapitalmarkt und Regulierung entspricht. 

H
eidelberg Materials zeigt auf, wie 

durch konsequente, transparente 

ESG-Berichterstattung die eigene 

Resilienz, Wettbewerbsfähigkeit und das 

 Vertrauen von Investoren gestärkt werden.

Als weltweit führender Baustoffhersteller 

hat Heidelberg Materials nachhaltiges 

Handeln und Transparenz fest in der 

 Unternehmensstrategie verankert. Die 

ersten strukturierten Klimadaten wurden 

bereits im Rahmen der Non-Financial 

 Reporting Directive (NFRD) erhoben und 

rasch ausgebaut. Wesentlich ist das 

 Reporting nach Vorgaben der Task Force 

on Climate-Related Financial Disclosures 

(TCFD): Klimaszenarien werden regel-

mäßig analysiert und deren betriebliche 

Folgen kommuniziert. 

Anpassungsfähigkeit an neue Standards 

ist angesichts des Regulierungsdrucks ent-

scheidend. Heidelberg Materials setzt auf 

systematische Datenerhebung, die Beob-

achtung der CO
2
-Preis-Entwicklung und die 

Anwendung internationaler Frameworks 

sowie Maßnahmen wie die Inbetrieb nahme 

der weltweit größten Anlage für kalzinierten 

Ton in Ghana, der eine weitgehende Substi-

tution des CO
2
-intensiven Klinkers in 

 Zement ermöglicht, oder die Eröffnung der 

ersten industriellen CCS-Anlage (CO
2
- 

Abscheidung und -Speicherung) in der 

 Zementbranche im norwegischen Brevik.

Ebenso wichtig ist der enge Austausch 

mit Investoren und Ratingagenturen. Diese 

Prof. Dr. Ralf Frank ist Managing 

Partner bei Sustainserv in Frankfurt 

und nebenberuflicher Professor an der 

Gisma Fachhochschule Potsdam. Zuvor 

war er fast 20 Jahre Geschäftsführer und 

Generalsekretär der DVFA. Schwerpunkte 

seiner Arbeit sind etwa die Beratung von 

Unternehmen zu Nachhaltigkeitsstrategien 

und -reporting sowie die Forschung zu 

verhaltensökonomischen Aspekten des 

Investor Decision-Making.

Tanja Nagel ist seit 2021 bei Heidelberg 

Materials und verantwortet als Head of 

Reports and Archive die Finanz- und Nach-

haltigkeitsberichterstattung. Zuvor war sie 

über zehn Jahre im Bereich Financial Repor ting 

und Investor Relations bei Fraport tätig. Ihre 

Kapitalmarkterfahrung hilft ihr, die neuen 

Reportingstandards im Sinne der Investoren 

und Ratingagenturen umzusetzen.
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Drei evoBuild-Zemente aus dem Werk Burglengenfeld sind die ersten Zemente in Deutschland, die mit dem  
neuen CO

2
-Label des VDZ ausgezeichnet wurden. 
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Being Public

 01.10.2025: RK West (Düsseldorf)

 13.11.2025: RK Mitte (Hannover) 

 27./28.11.2025: Investor Relations 

Assistenz (Frankfurt)

 22.01.2026: Digitale IR-Trends 2026 

(digital)

 19./20.11.2026: Investor Relations 

Assistenz (Wien)

 09./10.10.2025: DIRK-Mitglieder-

versammlung (Bornheim)

 29./30.01.2026: IRA-Alumni  

Workshop (Salzburg, Österreich)

 11.02.2026: CRT 2026 (Frankfurt)

 27.02.2026: DIRK-Mitglieder-

versammlung (digital)

 10.03.2026: ESG Round Table (digital)

 10./11.03.2026: ESG-Tagung 2026 

(Frankfurt)

Interessenten erhalten weitere Infor-

mationen unter www.dirk.org/termine

DIRK – Deutscher Investor  

Relations Verband 

Reuterweg 81, 60323 Frankfurt 

T. +49 (0) 69.9590-9490, F. -94999 

info@dirk.org, www.dirk.org

proaktive Haltung hilft, die Dynamik regu-

latorischer Vorgaben und steigender Mark-

terwartungen optimal zu steuern. 

Kontroll-, Analyse- und Steuerungsprozes-

se von Banken und Finanzinstituten wan-

deln sich. Nachhaltigkeitsdaten werden 

genutzt, um die Robustheit von Geschäfts-

modellen etwa gegenüber Wetterextre-

men, Emissionshandel oder politischen 

Veränderungen einzuschätzen.

Entscheidende Voraussetzung für die 

Bewertung von Klimarisiken sind ver-

gleichbare, valide Daten. Die Erhebung und 

Aufbereitung dieser Daten erfordert die 

Zusammenarbeit von Controlling, Nach-

haltigkeitsmanagement, IT und Investor-

Relations-Teams. Die erfolgreiche Umset-

zung der ESG-Agenda bei Heidelberg 

 Materials zeigt etwa die Aufnahme in den 

renommierten Dow Jones Sustainability 

 Index Europe.

Heidelberg Materials geht weiter, als es 

die Regulatorik verlangt. Das Unterneh-

men bindet die Entwicklung der spezi-

2
-Emissionen direkt an 

die Vergütung des Vorstands sowie der 

Mehrheit der bonusberechtigten Beschäf-

tigten. Mit einem Chief Sustainability and 

und ambitionierten Klimazielen wird 

Nachhaltigkeit zur Chefsache. 

Teams und eine agile Anpassung der 

 Reportingprozesse sorgen für zukunfts-

fähige Strukturen. Heidelberg Materials 

setzt auf Erfahrungsaustausch und Kolla-

boration, etwa in Initiativen wie Science-

Based Targets oder der Verbandsarbeit. 

Konkrete Maßnahmen umfassen ein nach-

haltiges Produktportfolio über die globale 

Marke evoBuild®, evoZero®-Zement mit 

Net-Zero-Fußabdruck durch CO
2
-Abschei-

dung, innovative Recyclingverfahren von 

Baustoffen oder die Nutzung von KI-Lösun-

gen in der Produktion zur Verringerung 

von CO2-Emissionen. So entstehen not-

wendige Synergien und praxistaugliche 

 Lösungen, von denen das Unternehmen, 

Mehr als ein Drittel des Umsatzes erzielt 

Heidelberg Materials so bereits mit nach-

haltigen Produkten. 

Klimareporting ist mehr als eine reine 

-

trauensbildung bei Investoren, Banken 

und Partnern. Heidelberg Materials zeigt, 

wie transparente Kommunikationswege, 

nachvollziehbare Transformationspfade 

und zuverlässige Datenstrukturen Ver-

trauen schaffen und die Zugänge zu neuen 

Heidelberg Materials bin-
det die Entwicklung der 

2
-

Emissionen direkt an die 
Vergütung des Vorstands 
sowie der Mehrheit 
der bonusberechtigten 
 Beschäftigten.

• Kreditinstitute und Assetmanager 

verlangen durch neue Regulierung 

deutlich mehr Klimadaten von Unter-

nehmen.

• Transparente Klimaberichterstattung 

sichert Vertrauen und eröffnet Chan-

cen auf dem Kapitalmarkt.

• Heidelberg Materials überzeugt mit 

umfassender Offenlegung und intelli-

genter ESG-Steuerung und bleibt 

 Vorbild für die Branche. 

Finanzierungen und Bewertungen am 

 Kapitalmarkt ermöglichen. 

Die Zukunft der Klimaberichterstattung 

liegt in glaubwürdiger Kommunikation, 

 insbesondere der Offenlegung konkreter 

Klimaziele und Übergangspläne, ganzheit-

licher Integration der Nachhaltigkeit in die 

Unternehmensstrategie und der laufenden 

Weiterentwicklung aller Strukturen. Am 

Ende sind Transparenz, Praxisnähe und 

Verlässlichkeit entscheidend für nachhalti-

gen Unternehmenserfolg in einem sich 

ständig wandelnden Marktumfeld. 

Die Zukunft der Klima-
berichterstattung liegt  
in glaubwürdiger 
 Kommunikation.


